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M a r t i n  ( 9 ) ,  E m m a  ( 9 ) ,  S t e f a n  ( 9 ) ,  J u l i a  ( 9 )  u n d  S o f i a  ( 9 )

Demokratie bedeutet, alle herrschen zusam-

men, also bestimmen gemeinsam, und alle 

können dazu ihre Meinung sagen. Jede und 

jeder sollte den anderen Menschen auch zu-

hören. Niemand sollte verletzt oder beleidigt 

werden. Die Menschen brauchen Freundinnen, 

Freunde und eine Familie. Jeder Mensch hätte 

gerne einen sicheren Ort. Es wäre gut, wenn 

jeder Mensch Nahrung und sauberes Wasser 

hätte, damit alle gut leben können. Menschen 

brauchen Bildung, damit sie Sachen verstehen 

und dann auch gut mitbestimmen können. Das 

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  s o l l e n  a l l e  m i t  d e n  g l e i c h e n  R e c h t e n  m i t b e s t i m m e n  kö n n e n .

U n s e r e  D e m o k r a t i e
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Parlament ist ein Gebäude, wo alle mitbestim-

men können. Die Menschen können mitbestim-

men, indem sie Politikerinnen und Politiker 

wählen, also Menschen, die sie dann im Parla-

ment vertreten und für sie bei wichtigen Sachen 

entscheiden.  Im Parlament kann man Lösungen 

finden und Regeln und Gesetze beschließen. 

Man darf freiwillig wählen und seine Meinung 

sagen. Alle können die Menschen auswählen, 

die sie wollen. Damit das leichter ist, gibt es 

Parteien. Das sind Gruppen mit ähnlichen Ideen 

und Meinungen. Demokratie ist wichtig, damit 

es fair für alle ist und alle glücklich sind.

Eine Demokratie ist eine große Gemeinschaft, wo 

viele Menschen gemeinsam auf verschiedene Arten 

mitbestimmen, z. B. durch Wahlen.
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L u k a s  ( 8 ) ,  Běět k a  ( 8 ) ,  J u l i a  ( 8 ) ,  A m a l k a  ( 1 0 ) ,  D o m i n i k  ( 9 )  u n d  N a t h a n  ( 9 )

Wir reden heute über Vielfalt. Vielfalt bedeutet, 

dass alle Menschen unterschiedlich sind. Das 

macht uns besonders, denn so ist die Welt nicht 

langweilig. Wir unterscheiden uns in vielen 

Dingen, wie zum Beispiel bei den Hobbys. Unse-

re Hobbys sind malen, Zeit mit Pferden ver-

bringen, sich um Haustiere kümmern, Floorball 

spielen, Schwimmen, singen, sich mit Freundin-

nen und Freunden treffen und unsere Talente 

zeigen. Wir kommen auch alle aus unterschied-

lichen Ländern, also haben wir eine andere 

Herkunft. Wir kommen aus Österreich, Slowa-

W i r  b e s c h r e i b e n  e u c h  d a s  T h e m a  V i e l f a l t  u n d  z e i g e n  e u c h ,  w a s  u n s  a l l e  v i e l f ä l t i g 

m a c h t !

V i e l f a l t

Die Flaggen stehen für unsere Länder, aus denen wir 

kommen sowie die Sprachen, die wir sprechen. Das 

Kreuz stellt unsere Religion dar. Das alles macht uns in 

einer Gesellschaft vielfältig.
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kei, Frankreich, Tschechien und verschiedenen 

Wiener Gemeindebezirken. Deshalb sprechen 

wir auch alle andere Sprachen. Wir alle spre-

chen Deutsch, aber manche sprechen auch 

Englisch, Polnisch, Italienisch und Tschechisch. 

Wir haben auch alle ein ganz besonderes Lieb-

lingsessen. Am liebsten essen wir Burger, Sushi, 

Pizza, Spaghetti und Schnitzel mit Pommes. Was 

uns auch alle unterscheidet, sind unsere Ge-

fühle. Manchmal sind wir müde, neugierig, nett, 

wütend, traurig, aber auch mutig. Wir träumen 

auch immer unterschiedliche Dinge. Die können 

manchmal schlimm sein, aber sonst sind unsere 

Träume immer schön. Zu guter Letzt unter-

scheiden wir uns auch in unserem Aussehen. 

Wir alle haben unterschiedliche Augenfarben, 

Nasen, Hautfarben und Haarlängen. Wir ziehen 

uns auch immer anders an, deshalb tragen wir 

auch unterschiedliche Kleidungsstücke. Wir 

sind auch nicht alle gleich groß, sondern es gibt 

kleine und große Menschen. Wir unterscheiden 

uns auch im Geschlecht.

Wir können sagen, dass es sehr wichtig ist, dass 

eine Gesellschaft vielfältig ist, weil sonst wür-

den wir alle gleich aussehen und das Gleiche 

essen und das wäre ja total langweilig.

Im Restaurant bestellen wir alle unterschiedliche 

Speisen und Getränke, weil wir unterschiedliche Sachen 

gerne essen und trinken.

Wir alle haben verschiedene Lieblingstiere. Zum 

Beispiel mögen wir gerne Katzen, Schildkröten aber 

auch Schmetterlinge.

Wir sehen alle anders aus! Hurra, wie schön!
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M a r t i n  ( 9 ) ,  N i ko l a  ( 9 ) ,  H e l i  ( 9 ) ,  A d a m  ( 9 ) ,  K á j a  ( 9 )  u n d  L u c i e  ( 9 )

Zivilcourage ist der Mut, anderen zu helfen. 

Zivilcourage ist so ähnlich wie helfen. Wie kann 

man helfen? Man kann z. B. „nein“ sagen oder 

jemanden unterstützen, wenn sie oder er Hilfe 

braucht. Warum ist das wichtig? Damit andere 

Leute nicht verletzt werden und böse Menschen 

gestoppt werden. Sonst geht es immer weiter 

und man kann Freundinnen und Freunde verlie-

ren. Wir erklären euch den Unterschied zwi-

schen Helfen und Zivilcourage.

Ein Beispiel für Zivilcourage:

Jemand macht sich über die Kleidung von einem 

Mitschüler lustig und du sagst der Person, dass 

das nicht ok ist.

Ein Beispiel für Helfen ist:

Einer Mitschülerin fällt ein Buch runter und du 

hebst es für sie auf.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w a s  Z i v i l c o u ra g e  i s t .

Z i v i l c o u r a g e

Worträtsel Buchstabensalat: Findet ihr alle Wörter, die 

etwas mit Zivilcourage zu tun haben?
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Menschen zu helfen, ist sehr wichtig.Zeige Zivilcourage: Sei mutig und sag „Stopp!“

Wenn man alleine nicht helfen kann, kann man 

Erwachsene dazuholen (z. B. die Lehrerin).

Wenn Menschen ausgeschlossen werden, soll man ihnen 

helfen. 

Kreuzworträtsel Fragen:

1) Wenn dein Bruder hinfällt, musst du ihm ...?

2) Was ist das Gegenteil von „nett“?

3) Wie heißt das, wenn Menschen gemeinsam entscheiden (z. B. 

durch Abstimmungen)?

4) Wie heißt der Mut, anderen zu helfen?

5) Mit wem spielst du gerne in der Schule?

6) Was sagst du, damit jemand aufhört?

Für Zivilcourage brauchst du:  __  __  __
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